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Erzbischof Stephan: 

Ich wünsche mir für unsere  
Erzdiözese, dass

• 	� wir Orte und Personen bieten, an denen und durch die Menschen 
die versöhnende, befreiende, tröstende und stärkende Kraft Got-
tes wahrnehmen können,

• 	� an vielen Orten vielfältige Formen kirchlichen Lebens entstanden 
sind und andere, die sich überlebt haben, in Würde verabschiedet 
wurden,

• 	� die Menschen die Kirche als nah und weit, nicht als eng und fern 
erleben,

• 	� ehrenamtliche Frauen und Männer (Mit-)Verantwortung für die 
Seelsorge tragen, unterstützt von hauptberuflichen Kräften, 
die selbst in Verantwortung stehen und führen und motivieren  
können,

• 	� die Kirche als eine verlässliche Partnerin erfahren wird für alle 
Akteure, die an einer humanen Gestaltung des gesellschaftlichen 
Lebens interessiert sind – in Bildung, Sozialwesen und Politik,

• 	� die Verwaltung professionell im Hintergrund läuft und die Pasto-
ral unterstützt.

Diese Ziele verfolge ich mit dem Projekt „Pastoral 2030“.

Die Erzdiözese Freiburg erlebt einen tiefgreifenden Wandel: Die 
Gesellschaft hat sich verändert und ändert sich weiter – und mit ihr 
die Kirche: Individualisierung, Pluralismus, Vielfalt, Globalisierung 
und Digitalisierung werden als Bereicherung erfahren, sie lassen 
aber auch traditionelle Bindungen an Kirche und Glauben schwin-
den. Die Zahl an Gläubigen und Berufungen nimmt ab, der Einfluss 
der christlichen Kirchen steht zunehmend in Frage. Zugleich erlebt 
die Kirche an vielen Orte Aufbrüche und neue Formen des Glau-
bens. (…)

Auf die gesellschaftlichen, demographischen und technischen 
Herausforderungen antwortet die Erzdiözese mit der Entwicklung 
und Erprobung von Strukturen, um die Seelsorge und die Glaubens-
weitergabe auch für die kommende Generation zu sichern. Dazu 
hat Erzbischof Stephan Burger das Gesamtprojekt Kirchenentwick-
lung 2030 in Auftrag gegeben.

Kirchenentwicklung 2030 strebt auf der Basis der sich deutlich 
abzeichnenden Entwicklungen die Neugestaltung und Weiterent-
wicklung grundlegender Strukturen in der Erzdiözese Freiburg an. 
Das Gesamtprojekt Kirchenentwicklung 2030 besteht aus zwei Pro-
jekten: Verwaltung 2030 und Pastoral 2030. Näheres dazu finden 
Sie auf dieser Website: www.kirchenentwicklung2030.de

Projekt Kirchenentwicklung 2030
„Im Jahr 2030 lässt es sich in der Erzdiözese Freiburg gut katholisch sein.“ 
Erzbischof Stephan Burger
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Wer traut sich?
Gerade komme ich 

aus Freiburg zurück. 
Erzbischof Stefan hat-
te die leitenden Pfar-
rer eingeladen, über 
„Pastoral 2030“ zu be-
raten. Ich bringe den 
Eindruck mit, dass 

wir in Allerheiligen den damit verbundenen 
Veränderungen einigermaßen gelassen ent-
gegengehen können. Vieles von dem, was 
wir für Allerheiligen gelernt und umgesetzt 
haben, können wir für „2030“ übernehmen 
oder zumindest als brauchbare Ausgangs-
lage verwenden. 

Bischof Stefan hat meine wichtigste In-
terpretation bestätigt: Die neue Kirchenge-
meinde bildet ein organisatorisches Dach; 
das pastorale Leben, die Beziehungen, die 
Aktionen spielen sich weitgehend darunter 
ab - wo es jetzt schon gut läuft, gern auf der 
Ebene der bestehenden Seelsorgeeinheiten, 
oder auch auf Ebene der Gemeinden vor Ort, 
sprich der jetzigen Pfarreien.

Die „pastoralen Zentren“ werden nicht al-
les an sich ziehen. Vielmehr werden wir ver-
suchen, die neue Struktur von unten nach 
oben zu denken und zu entwickeln. Die er-
freuliche Entwicklung, die unsere Gemein-
deteams genommen haben, stellt dabei 
einen wichtigen Baustein dar. Solange es 
vor Ort Menschen gibt, die ihre Talente und 
Charismen einbringen, wird vor Ort auch et-
was laufen. Mein oft bepredigtes Stichwort 
von der „Kirche aus Taufe und Firmung“ hat 
sich bestätigt. 

Im Internet gibt es unter http://www.
kirchenentwicklung2030.de umfassende 
Informationen. Seit kurzem besteht auch 
die Möglichkeit, eigene Überlegungen per 
Online-Formular zurück zu melden. Der De-
kanatsrat wird sich in der nächsten Sitzung 
mit „Pastoral 2030“ befassen und die Pfarr-
gemeinderäte werden im Oktober zur Bera-
tung nach Offenburg eingeladen.

Pfarrer Achim Zerrer, 
Leiter der Seelsorgeeinheit Allerheiligen 

Liebe Leserinnen und Leser,

Nichts ist so beständig wie der Wandel 
hatte der griechische Philosoph Heraklit zu 
recht gesagt. Mit dem Projekt Kirchenent-
wicklung 2030 wird deutlich, dass wir als 
Kirche auch im Wandel sind. Erkennen wir 
die Zeichen der Zeit und finden Wege, die 
Frohe Botschaft zu verkünden und zu leben? 
Dies wünscht sich unser Erzbischof (Seite 
02). Trauen wir uns diesen Weg zu?

Die Sommermonate sind besonders be-
liebt, um sich das Ja-Wort zu geben. Die Be-
ziehung verwandelt sich zu einem Ehebund. 
Bis man jedoch vor dem Altar steht bedarf 
es einige Planung. Für diese Vorbereitung 
wird gerne ein „Wedding-Planer“ bemüht. Für 
den Part der kirchlichen Trauung hilft Kaplan 
Steffen Schölch gerne weiter und berichtet 
ganz konkret, welche Schritte zu gehen sind 
(Seite 04-06).   

Am Ende gratulieren wir allen, die jetzt 
ihren Schulabschluss gemacht haben. Bei 
euch steht auch eine Lebenswende an. Traut 
ihr euch, den nächsten Schritt zu gehen? Ein 
Orientierungsangebot findet ihr auf der Seite 
15.   

Die Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit 
und den Pfarreien finden Sie auf den Seiten 
07-10, die Nachrichten und Rückblicke auf 
den Seiten 11-13 und die Termine in der 
Seelsorgeeinheit und in den Pfarrgemeinden 
auf der Seite 14.

Viel Freude beim Lesen und Entdecken 
weiterer Themen dieser Ausgabe wünscht 
Ihnen

Fabian Melchien, 
Gemeindereferent
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„Die Ehe ist und bleibt die wichtigste 
Entdeckungsreise, die der Mensch unterneh-
men kann“ (Sören Kierkegaard) 

Zwei Menschen haben sich kennenge-
lernt; durch Freunde, auf einer Party, bei 
der Arbeit, im Studium, beim Sport oder 
online. Sie verlieben sich ineinander. Man-
che auf den ersten Blick – andere brauchen 
etwas länger, aber irgendwann ist klar: mit 
dieser Person will ich den Rest meines Le-
bens gemeinsam verbringen: „Ich will dich 
lieben, achten und ehren alle Tage meines 
Lebens.“ Die Entscheidung ist getroffen: Wir 
sagen Ja. Und damit beginnt eine aufregen-
de Reise vom „Antrag bis zum Altar“. Was 
alles auf Sie zukommt, was Sie beachten 
sollten und was alles zu einer Ehevorberei-
tung gehört, darum geht es auf den nächs-
ten Seiten. 

W O M I T FA N G E N  W I R  A N ?

Wenn der Entschluss zur Heirat gefasst 
ist, stellen sich viele Fragen und viele Auf-
gaben. Nicht nur die Feierlocation will ge-
bucht und das Menü ausgesucht sein, die 
Freunde und Familie müssen informiert und 
eingeladen werden. Auch die Vorbereitung 
der Feier in der Kirche braucht einiges an 
Zeit. Klären Sie am besten frühzeitig mit 
dem Pfarrbüro Ihren Wunschtermin und 
auch Ihre Wunschkirche ab und nicht erst, 
wenn sonst alles fix ist – gut wäre mindes-
tens ein halbes Jahr im Voraus. Besonders 
im Frühjahr und Sommer kann es wegen 
der Häufung von Hochzeiten zu Engpässen 
kommen. 

Wenn Sie auf dem Gebiet der Seelsor-
geeinheit Allerheiligen wohnen, melden 
Sie sich bitte telefonisch in einem der drei 

Pfarrbüros Unserer Lieben Frau, St. Bonifa-
tius oder Heilig Kreuz (Kontakt  S. 16). Das 
gilt auch, wenn Sie an einem anderen Ort 
kirchlich heiraten möchten. Falls Sie in Kar-
lsruhe heiraten, übernimmt gerne ein Geist-
licher aus unserer Seelsorgeeinheit die Fei-
er. Wenn Sie woanders heiraten, müssten 
Sie sich mit dem Pfarrer vor Ort einigen. 

W E R  K A N N  K AT H O L I S C H 
H E I R AT E N ?

Für eine katholische Eheschließung 
muss mindestens einer der Partner der 
katholischen Kirche angehören. Sollte der 
andere Teil evangelisch sein, besteht die 
Möglichkeit einer ökumenischen Trauung 
unter Beteiligung je eines Geistlichen aus 
beiden Konfessionen. Sprechen Sie diesen 
Wunsch am besten gleich im Pfarrbüro an. 

Ja - Vom Antrag zum Altar
Kaplan Steffen Schölch



S A K R A M E N T  D E R  E H E

05

Das Ehevorbereitungsprotokoll doku-
mentiert alle wichtigen Formalia. Dabei 
muss der Geistliche auch feststellen, ob Sie 
überhaupt kirchlich heiraten können, denn 
eine Hochzeit hat immer eine inhaltliche 
Dimension (die Feier und die Liebe) und for-
male Aspekte. Die Klärung der sogenann-
ten Ehehindernisse und Trauverbote stellen 
einen Schutz für die beteiligten Personen 
dar. Die meisten dieser Punkte sind heut-
zutage und in unseren Breitengraden unin-
teressant; so ist uns beispielsweise noch 
niemand begegnet, der als Minderjähriger 
heiraten wollte. Viele dieser Punkte können 
auch dispensiert (d.h. davon befreit) wer-
den. Sie können sich die einzelnen Aspekte 
wie ein Stop-Schild im Straßenverkehr vor-
stellen: Man muss erst einmal anhalten und 
schauen; wenn alles ok ist, kann es weiter-
gehen. 

Der Geistliche wird mit Ihnen auch über 
Ihren Glauben, Ihren Bezug zur Kirche und 
natürlich das Sakrament der Ehe sprechen. 
Eine Ehe kommt zustande durch eine be-

Auch wenn der andere Partner aus der Kir-
che ausgetreten ist, einer anderen Religion 
angehört oder kein Bekenntnis teilt, ist eine 
Eheschließung möglich. Dafür braucht es 
in der Regel eine Erlaubnis aus Freiburg, 
die üblicherweise erteilt wird. 

Eine Eheschließung kann nur einmal er-
folgen. Das heißt, keiner der Partner darf 
schon einmal verheiratet gewesen sein - 
weder standesamtlich noch kirchlich. Un-
ter Umständen kann es Ausnahmen geben. 
Sprechen Sie diese Situationen bitte früh-
zeitig an.

Auch in der Kirche führt kein Weg am 
Papierkram vorbei. Folgende Unterlagen 
benötigen Sie: 

•	� Aktuelle Taufnachweise (Wenn Sie in 
Karlsruhe getauft wurden, können Sie 
diese im Kirchenbuchamt anfordern, 
Tel. 91271-24;  andernfalls im Taufpfarr-
amt)

•	� Ggf. Ledigennachweis (für den nicht ka-
tholischen Partner: eine aktuelle Aufent-
haltsbescheinigung, aus der hervorgeht, 
dass sie/er ledig ist, bekommt man 
beim Einwohnermeldeamt)

•	� Urkunde der zivilen Eheschließung (so-
fern bereits vorhanden)

W I E  G E H T E S  W E I T E R ?

Nachdem alle Unterlagen zusammen 
sind und Ihre Hochzeit im Pfarrbüro „ange-
meldet“ ist, wird sich der trauende Geist-
liche (ein Diakon oder Priester) bei Ihnen 
melden, um einen ersten Termin bei Ihnen 
zu Hause zu vereinbaren. Insgesamt wird 
es zwei oder drei Vorbereitungstreffen ge-
ben. Beim ersten Mal geht es zum einen 
um das gegenseitige Kennenlernen und um 
das Ausfüllen des Ehevorbereitungsproto-
kolls, bei den weiteren Treffen um die De-
tails der Feier.

wusste und freie Entscheidung der beiden 
Partner füreinander (Konsens) und beruht 
auf vier Säulen: 

•	 Es ist eine ausschließliche (Monogamie)
•	� und unauflösliche Lebensgemeinschaft 

eines Mannes und einer Frau bis zum 
Tod. 

•	� Die Ehe ist hingeordnet auf das Wohl der 
Gatten (sie tragen beide Verantwortung 
dafür, dass es ihnen und ihrem Partner 
sowohl psychisch als auch physisch in 
der Ehe gut geht)

•	� und auf Nachkommenschaft. 

Keinen dieser Bereiche dürfen Sie aus-
schließen und Sie müssen diesen in voller 
Freiheit zustimmen. 

WA S  M U S S  B E I  D E R  P L A N U N G 
D E R  F E I E R  B E A C H T E T W E R D E N ?

Nachdem alle Formalia abgeschlossen 
sind, steht der Vorbereitung der Hochzeits-
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feier nichts mehr im Wege. Da es sich um 
Ihre Hochzeit handelt, können und sollen 
Sie sich an der Gestaltung beteiligen, ger-
ne auch unter Einbindung von Verwandten 
und Freunden. Vieles ist möglich, aber nicht 
alles. Da Sie sich für eine katholische Hoch-
zeit entschieden haben, gibt es einige Din-
ge, die notwendig sind. Dazu gehört, dass 
es mindestens einen biblischen Lesungs-
text gibt, den Sie frei auswählen können, 
und dass die Gestaltung der Feier dem Ort 
und Anlass entsprechen soll. Es ist und 
bleibt eine kirchliche Feier, in der Sie sich 
gegenseitig das Ehesakrament spenden 
und soll nicht zu einem bloßen Event oder 
einer Show in toller Kulisse verkommen. 
Es gibt dennoch eine Vielzahl an Möglich-
keiten, der Feier eine persönliche Note zu 
verleihen und viele aktiv einzubinden. Der 
Geistliche berät Sie dabei.

Nicht zuletzt ist die Musik ein wichtiger 
Punkt. Auch hier sollten sie sich frühzeitig 
Ihre Gedanken machen: klassisch mit Orgel 
oder doch lieber eine Band, eine Sängerin 
oder nur instrumental? Hier lohnt sich ein 
genauer Blick auf Ihre Gäste. Sind diese 
gerne bereit mitzusingen? Welche Lieder 
sind bekannt? Seien Sie dabei realistisch 

und ziehen Sie die richtigen Schlüsse: Wenn 
niemand singen kann oder will oder die Lie-
der unbekannt sind, ist es möglicherweise 
besser, vieles instrumental zu machen. 
Auch bekannte Lieder können, wenn keiner 
mitsingt, zu einem Stimmungskiller werden. 
Sie können sich bei der musikalischen Pla-
nung auf die Erfahrung unserer Kirchenmu-
siker verlassen. 

Üblicherweise findet die Feier der Trau-
ung in einem Wortgottesdienst statt. Soll-
ten Sie als Brautleute und auch Ihre Gäste 
mit dem Besuch der Hl. Messe generell ver-
traut sein, können Sie ihre Hochzeit auch 
mit einer Eucharistie verbinden („Braut
messe“). 

W E I T E R E  F R A G E N ,  D I E  I M M E R 
W I E D E R  G E S T E L LT W E R D E N

Ihre Wünsche zum Thema Blumen-
schmuck sprechen Sie bitte mit dem Mes-
ner der jeweiligen Kirche ab. Auch hier gilt: 
Weniger ist manchmal mehr. Das Streuen 
von Blüten ist innerhalb der Kirchen grund-
sätzlich nicht erlaubt. Vor der Kirche kön-
nen Sie Blumen streuen, wenn Sie dafür 

Sorge tragen, dass diese wieder weggefegt 
werden. Reis ist Nahrungsmittel und soll 
daher nicht geworfen werden. 

Häufig wird auch der Wunsch geäußert, 
dass der Brautvater die Braut zum Altar 
bringt und dem Bräutigam übergibt („Hol-
lywood-Einzug“). Überlegen Sie sich gut, 
ob Sie dieses archaische Element aus ver-
gangenen Jahrhunderten in Ihrer Hochzeit 
haben möchten. Die Frau wird von der Hand 
des einen Mannes in die Hand des ande-
ren Mannes übergeben: die Aussage passt 
nicht mehr in unsere aufgeklärte Zeit. Bes-
ser Sie treten gemeinsam als freies Paar, 
Hand in Hand, vor den Altar. 

Vieles mehr wird noch zu bedenken sein 
und in der Zeit der Vorbereitung zur Sprache 
kommen, damit es für Sie ein unvergessli-
cher und schöner Tag wird. Damit Ihre 
Hochzeit nicht zu einer reinen Planungs-
schlacht wird, bieten wir Ihnen parallel auch 
eine inhaltliche Auseinandersetzung mit 
Ihrer Hochzeit an. 

•	� „Ein Tag für uns“ bietet Ihnen die Mög-
lichkeit, sich mit anderen Paaren zu 
treffen, einen genaueren Blick auf das 
zu werfen, was Sie sich bei der Hochzeit 
versprechen und was es für Sie konkret 
im Alltag bedeuten kann. Unter www.
eintagfueruns.de finden Sie die Termine 
und weitere Angebote und Informatio-
nen für junge Paare.  

•	� Die App „Ehe.Wir.Heiraten“ finden sie 
für Android und Apple im jeweiligen  
AppStore. Auch hier finden Sie Impulse 
und Ideen rund um ihre Hochzeit. 

So steht Ihrem schönsten Tag im Leben 
hoffentlich nichts mehr im Weg. Genießen 
Sie diesen Festtag wie er kommt, auch mit 
allem Unvorhergesehenen. Denn „schön ist 
eigentlich alles, was man mit Liebe betrach-
tet.“ (Chr. Morgenstern)   
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Samstag, 29. Juni, Hl. Petrus und Paulus, Apostel
11.00	 St. Stephan	 Offene Kirche
15.00	 St. Stephan	 Beichte (Zerrer, P. Otto)
		�  Stille eucharistische Anbetung mit Se-

gen bis 17.00 Uhr
17.30	 St. Stephan	� Vorabendmesse, Gedenken an Constan-

tin Lupa, Paulina und Joachim Lang (Zer-
rer)

17.30	 Heilig Kreuz	� Vorabendmesse mit Totengedenken für 
die Verstorbenen aus St. Konrad und Hl. 
Kreuz (P. Helmut)

Sonntag, 30. Juni, 13. Sonntag Jahreskreis
KOLLEKTE für den Papst (Peterspfennig)
L1: 1 Kön 19,16b-21; L2: Gal 5,1-18; Ev: Lk 9,51-62		
08.50	 St. Bonifatius	 Eucharistiefeier (byzantinischer Ritus)
09.00	 St. Stephan	 Eucharistiefeier (Slaczka)
10.00	 St. Konrad	� Ökumenischer Gottesdienst zum Nord-

weststadtfest mit ökumenischer Kinder-
kirche auf dem Walter-Rathenau-Platz (P.  
Helmut)

10.00	 St. Bonifatius	� Ökumenischer Gottesdienst zum Lin-
denblütenfest auf dem Gutenbergplatz 
(Zils)

10.00	 Unsere Liebe Frau	� Familiengottesdienst „Die Schatzsu-
cher“ zum Pfarrfest, Gottesdienst im 
Hof des Canisiushauses (Zerrer; TonArt)

10.30	 APZ St. Anna	 Eucharistiefeier (Geier)
10.30	 St. Peter und Paul 	� Patrozinium (Bechtold E.; Kirchenchor 

West-Nord, Projektchor, Bläserchor)
10.30	 Herz Jesu	� Patrozinium, anschließend Begegnung 

(Streckert)
11.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier (Slaczka)
11.45	 Unsere Liebe Frau 	� Eucharistiefeier der italienischen Ge-

meinde
19.00	 St. Stephan	 Eucharistiefeier (Zerrer)
19.00	 St. Peter und Paul	� Eucharistiefeier in englischer Sprache  (P.  

Helmut)

Montag, 1. Juli
17.30	 St. Stephan	� Eucharistiefeier, Gedenken an Theodora 

Klepsch

Dienstag, 2. Juli, Mariä Heimsuchung
15.00	 Unsere Liebe Frau	� Eucharistiefeier, Gedenken an Michael 

Kress und Angehörige
17.00	 Herz Jesu	� Eucharistiefeier (Kommunion unter bei-

derlei Gestalt)

Mittwoch, 3. Juli, Hl. Apostel Thomas
09.00	 St. Konrad	 Eucharistiefeier
10.30	 APZ St. Anna	 Eucharistiefeier
12.00	 St. Stephan	� Citymesse, Gedenken an Dominik Weber 

und Angehörige, Maria Adams, Gerhard 
Piekorz und Angehörige

19.00	 Herz-Jesu-Stift	 Eucharistiefeier

Donnerstag, 4. Juli Gebetstag  um geistliche Berufungen
09.30	 St. Bonifatius	� Eucharistiefeier, Gedenken an Stefan 

Krieger, anschließend eucharistische 
Anbetung bis 11.00 Uhr

10.00	 APH Matthias-Claudius  Eucharistiefeier
16.15	 Seniorenzent. Kniel. 2.0  Eucharistiefeier
15.00	 St. Peter und Paul 	 Eucharistische Anbetung
17.00	 St. Peter und Paul  Gebetsstunde um geistliche Berufe
17.30	 St. Stephan	� Eucharistiefeier (Kommunion unter bei-

derlei Gestalt)

Freitag, 5. Juli Herz-Jesu-Freitag
08.00	 Antoniusheim	 Eucharistiefeier
16.00	 APH Stadtgarten	 Eucharistiefeier
17.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier
18.00	 St. Peter und Paul 	� Eucharistiefeier, anschließend Beichte 

und eucharistische Anbetung bis 24.00 
Uhr

18.30	 Heilig Kreuz	 Eucharistiefeier
19.00	 Unsere Liebe Frau  Gottesdienst in italienischer Sprache

Samstag, 6. Juli
11.00	 St. Stephan	 Offene Kirche
15.00	 St. Stephan	 Beichte  (P. Otto,  Meny W.)
		�  Stille eucharistische Anbetung mit Se-

gen bis 17.00 Uhr
17.30	 St. Stephan	� Vorabendmesse, Gedenken an Claudia 

Kreutler, Dr. Stephan Wildemann (P. Otto)
17.30	 St. Matthias	� Wiesengottesdienst (Familieneucharis-

tie) mit dem Kindergarten St. Matthias (P. 
�Helmut)

18.00 	Herz Jesu	� Eucharistiefeier der französischen Ge-
meinde

Sonntag, 7. Juli, 14. Sonntag im Jahreskreis
St. Stephan: Kollekte für die Kirchensanierung
L1: Jes 66,10-14c; L2: Gal 6,14-18; Ev: Lk 10,1-20
08.50	 St. Bonifatius	 Eucharistiefeier (byzantinischer Ritus)
09.00	 St. Stephan	 Eucharistiefeier (P. Otto)
09.30	 Herz Jesu	� Eucharistiefeier mit Aufnahme der neu-

en Ministranten (Schölch)
10.00	 Unsere Liebe Frau  Eucharistiefeier (Streckert)
10.00	 Heilig Kreuz	� Eucharistiefeier zur Einweihung des Kin-

dergartens  „Die Weltentdecker“ (Zerrer)
10.30	 St. Peter und Paul  �Eucharistiefeier, mitgestaltet vom Antoni-

usheim (Krug)
10.30	 APZ St. Anna	 Eucharistiefeier (Geier)
11.00	 St. Bonifatius	� Eucharistiefeier mit Aufnahme der neu-

en Minstranten (Schölch)

WORTGOTTESDIENSTE UND GEBET
montags
07.00 	 Herz-Jesu-Stift	� Laudes 
18.00 	 St. Peter u. Paul 	 Stille Zeit
dienstags
12.00 	 St. Stephan 	 Kontemplation in der Kapelle
mittwochs
07.00 	 Herz-Jesu-Stift 	 Laudes
18.00 	 St. Stephan 	� Kontemplation in der Kapelle  

(bis 19.15 Uhr)
freitags
07.15 	 St. Stephan 	 Kontemplation in der Kapelle
08.30 	 Herz Jesu 	 Laudes (außer in den Ferien)
12.00 	 Christuskirche 	� Friedensgebet vor dem Nagelkreuz 

von Coventry
17.30 	 Herz-Jesu-Stift 	 Vesper
18.30 	 Herz Jesu 	 Taizégebet (außer in den Ferien)
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11.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier (Streckert)
11.45	 Unsere Liebe Frau  �Eucharistiefeier der italienischen Ge-

meinde
19.00	 St. Stephan	 Eucharistiefeier (Streckert)

Montag, 8. Juli
17.30	 St. Stephan	� Eucharistiefeier, Gedenken an Uschi Braun 

und Freunde, Margarete Haverkamp

Dienstag, 9. Juli
15.00	 Unsere Liebe Frau 	� Eucharistiefeier, Gedenken an Maria Wil-

helm, die Mitglieder der Legio Mariä
17.00	 Herz Jesu	� Eucharistiefeier (Kommunion unter bei-

derlei Gestalt)
18.30	 Heilig Kreuz	 Eucharistiefeier
20.00	 St. Stephan	 Orgelkonzert

Mittwoch, 10. Juli
09.00	 St. Konrad	 Eucharistiefeier
10.30	 APZ St. Anna	 Eucharistiefeier
12.00	 St. Stephan	� Citymesse, Gedenken an Ida Weber, Emmi 

Klein, Familien Wiedemann und Dammers, 
Dominik Weber und Angehörige

19.00	 Herz-Jesu-Stift	 Eucharistiefeier

Donnerstag, 11. Juli, Hl. Benedikt von Nursia
09.30	 St. Bonifatius	� Eucharistiefeier, Gedenken an Helga 

Obergfell, Maria Luise Winter, Anna Früh
16.15	 Karlsruher Weg	 Eucharistiefeier
17.30	 St. Stephan	� Eucharistiefeier (Kommunion unter bei-

derlei Gestalt)

Freitag, 12. Juli
17.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier
18.00	 St. Peter und Paul 	� Eucharistiefeier, anschließend Beichte 

und eucharistische Anbetung bis 20.00 
Uhr, Gedenken an Elisabetha Hauck

19.00	 St. Stephan	 Wortgottesdienst der KFD des Dekanats

Samstag, 13. Juli, Hl. Heinrich und Kunigunde	
15.00	 St. Stephan	 Beichte (Geier, Leithenmayr)
		�  Stille eucharistische Anbetung mit Se-

gen bis 17.00 Uhr
17.30	 St. Stephan	� Vorabendmesse, Gedenken an Margot 

Pitas, Maria Adams, Herbert und Angela 
Sluga, Franz Slenczka, Richard Hanke, 
Familie Smiatek, Erika Lux (Geier)

17.30	 St. Konrad	� Vorabendmesse, Gedenken an Kurt 
Gauly und Angehörige, Angehörige der 
Familien Mächtel, Löhle und Massip 
(Hill)

Sonntag, 14. Juli, 15. Sonntag im Jahreskreis
L1: Dtn 30,10-14; L2: Kol 1,15-20; Ev: Lk 10,25-37
09.00	 St. Stephan	 Eucharistiefeier (Streckert)
09.30	 Herz Jesu	 Eucharistiefeier (Zerrer)
10.00	 Heilig Kreuz	� Ökumenischer Gottesdienst zum Knie

linger Straßenfest mit ökumenischer 
Kinderkirche

10.00	 Unsere Liebe Frau 	 Eucharistiefeier (Meny W.)
10.30	 APZ St. Anna	 Eucharistiefeier (Dr. Van Long)
10.30	 St. Peter und Paul  	�Eucharistiefeier mit Aufnahme der neuen 

Ministranten (Schölch)

11.00	 St. Bonifatius	 Eucharistiefeier (Zerrer)
11.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier (Streckert)
11.45	 Unsere Liebe Frau  	�Eucharistiefeier der italienischen Ge-

meinde
19.00	 St. Stephan	 Eucharistiefeier (Schölch)

Montag, 15. Juli, Sel. Bernhard von Baden
17.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier
18.15	 St. Stephan	� Gebetsstunde des Katholischen Männer-

werks

Dienstag, 16. Juli, Unsere Liebe Frau auf dem Berge Karmel
15.00	 Unsere Liebe Frau  	Eucharistiefeier
17.00	 Herz Jesu	� Eucharistiefeier (Kommunion unter bei-

derlei Gestalt)
18.30	 Heilig Kreuz	� Eucharistiefeier, Gedenken an Familien 

Scheif und van Valien

Mittwoch, 17. Juli
09.00	 St. Konrad	 Eucharistiefeier
10.30	 APZ St. Anna	 Eucharistiefeier
12.00	 St. Stephan	� Citymesse, Gedenken an Dominik Weber 

und Angehörige
17.30	 Unsere Liebe Frau  	Zönakel
19.00	 Herz-Jesu-Stift	 Eucharistiefeier

Donnerstag, 18. Juli
09.30	 St. Bonifatius	 Eucharistiefeier
17.30	 St. Stephan	� Eucharistiefeier (Kommunion unter bei-

derlei Gestalt)

Freitag, 19. Juli
08.00	 Antoniusheim	 Eucharistiefeier
17.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier
18.00	 St. Peter und Paul  	�Eucharistiefeier mit Totengedenken für 

die Verstorbenen aus Herz Jesu, St. 
Bonifatius und St. Peter und Paul; an-
schließend Beichte und eucharistische 
Anbetung bis 20.00 Uhr

Samstag, 20. Juli
St. Konrad / Hl. Kreuz: Sonderkollekte für die Kirchenrenovationen 
15.00	 St. Stephan	 Beichte (Streckert, Falk)
		�  Stille eucharistische Anbetung mit Se-

gen bis 17.00 Uhr
17.30	 St. Stephan	� Vorabendmesse, Gedenken an Claudia 

Kreutler (Streckert; Stephanschor)
17.30	 St. Konrad	� Familiengottesdienst, mitgestaltet vom 

Kindergarten St. Konrad (Zerrer; eigene 
musikalische Gestaltung)

ROSENKRANZ
montags
15.30 St. Bonifatius
dienstags
15.45 Unsere Liebe Frau
16.30 Herz Jesu
mittwochs
18.30 Herz-Jesu-Stift

freitags
16.00 Unsere Liebe Frau
17.25 St. Peter und Paul

Hl. Kreuz: 18.00 Uhr vor dem 
Werktagsgottesdienst
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Sonntag, 21. Juli, 16. Sonntag im Jahreskreis
St. Konrad / Hl. Kreuz: Sonderkollekte für die Kirchenrenovationen 
L1: Gen 18,1-10a, L2: Kol 1,24-28; Ev: Lk 10,38-42
08.50	 St. Bonifatius	� Eucharistiefeier (byzantinischer Ritus)
09.00	 St. Stephan	 Eucharistiefeier (Schölch)
09.30	 Herz Jesu	 Eucharistiefeier (Streckert)
10.00	 Heilig Kreuz	� Eucharistiefeier, Gedenken an Franz 

Betschner und Georg Piroschka (P. Hel-
mut)

10.00	 Unsere Liebe Frau 	� Eucharistiefeier im APZ St. Anna (Zerrer; 
Kirchenchor Unserer Lieben Frau)

10.00	 APZ St. Anna	� Eucharistiefeier, zusammen mit der 
Pfarrgemeinde (Zerrer, Kirchenchor Un-
serer Lieben Frau)

10.30	 St. Peter und Paul  	Eucharistiefeier (P. Otto)
11.00	 St. Bonifatius	 Eucharistiefeier (Streckert)
11.00	 Herz Jesu	 Kleinkindergottesdienst
11.30	 St. Stephan	� Familiengottesdienst „Die Schatzsu-

cher“ mit Aufnahme der neuen 	M in is t -
ranten (Schölch)

11.45	 Unsere Liebe Frau  �Eucharistiefeier der italienischen Ge-
meinde

19.00	 St. Stephan	 „Der Abendgottesdienst“ (Zerrer)

Montag, 22. Juli, Hl. Maria Magdalena
17.30	 St. Stephan	� Eucharistiefeier, Gedenken an Margarete 

Haverkamp

Dienstag, 23. Juli
15.00	 Unsere Liebe Frau	 Eucharistiefeier
17.00	 Herz Jesu	� Eucharistiefeier (Kommunion unter bei-

derlei Gestalt), Gedenken an Verstorbe-
ne der Familie Fendel

18.30	 Heilig Kreuz	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 24. Juli, Hl. Christophorus
09.00	 St. Konrad	 Eucharistiefeier
12.00	 St. Stephan	� Citymesse, Gedenken an Maria Haver-

kamp, Dominik Weber und Angehörige
19.00	 Herz-Jesu-Stift	 Eucharistiefeier
20.00	 St. Konrad	� Festkonzert des Jugendorchesters der 

Stadt Karlsruhe

Donnerstag, 25. Juli, Hl. Apostel Jakobus
08.30	 St. Stephan	� Schulgottesdienst der Hans-Thoma-Schu-

le zum Schuljahresschluss
09.00	 Herz Jesu	� Schulgottesdienst der Hebelgrundschu-

le zum Schuljahresschluss
09.30	 St. Bonifatius	 Eucharistiefeier
10.30	 St. Konrad	� Schulgottesdienst der Erich-Kästner-Schu-

le zum Schuljahresschluss
17.30	 St. Stephan	� Eucharistiefeier (Kommunion unter bei-

derlei Gestalt), Gedenken an Anna Huber 
(JSt)

Freitag, 26. Juli, Hl. Joachim und Anna
08.15	 St. Bonifatius	� Schulgottesdienst des Lessinggymnasi-

ums zum Schuljahresschluss
08.15	 St. Stephan	� Schulgottesdienst des Dominikus-Gym-

nasiums zum Schuljahresschluss
08.30	 Petrus-Jakobus	� Schulgottesdienst der Werner von Sie-

mens Realschule zum Schuljahres-
schluss

08.45	 ev. Kirche Kniel.	� Schulgottesdienst der Grundschule Kni-
elingen zum Schuljahresschluss

08.45	 St. Peter und Paul  	�Schulgottesdienst der Friedrich-Ebert- 
Grundschule zum Schuljahresabschluss

09.00	 Heilig Kreuz	� Schulgottesdienst der Victor von Schef-
fel Schule zum Schuljahresschluss

10.00	 St. Stephan	� Schulgottesdienst der Gartenschule 
zum Schuljahresschluss

10.00	 Petrus-Jakobus	� Schulgottesdienst der Werner von Sie-
mens Grundschule zum Schuljahres-
schluss

10.15	 St. Konrad	� Schulgottesdienst der Rennbuckel 
Grundschule zum Schuljahresschluss

10.30	 APZ St. Anna	 Patronatsfest St. Anna im Innenhof
17.30	 St. Stephan	� Eucharistiefeier mit Totengedenken für 

die Verstorbenen aus St. Stephan und 
Unserer Lieben Frau

18.00	 St. Peter und Paul  	�Eucharistiefeier, anschließend Beichte 
und eucharistische Anbetung bis 20.00 
Uhr, Gedenken an Elisabetha Hauck

Samstag, 27. Juli
11.00	 St. Stephan	 Offene Kirche
15.00	 St. Stephan	 Beichte (Slaczka, Meny W.)
		�  Stille eucharistische Anbetung mit Se-

gen bis 17.00 Uhr
17.30	 St. Stephan	� Vorabendmesse, Gedenken an Elisabeth 

und Klemens Raschke, Familie Musiol, 
Anna Fitzon, Gertrud Beathalter (Slaczka)

17.30	 Heilig Kreuz	� Vorabendmesse mit Totengedenken für 
die Verstorbenen aus St. Konrad und Hl. 
Kreuz (P. Otto)

18.00	 St. Bonifatius	� Wortgottesfeier zum Beginn der Ferien-
zeit

Sonntag, 28. Juli, 17. Sonntag im Jahreskreis
L1: Gen 18,20-32, L2: Kol 2,12-14; Ev: Lk 11,1-13
09.00	 St. Stephan	 Eucharistiefeier (Streckert)
09.30	 Herz Jesu	 Eucharistiefeier (Schölch)
10.00	 St. Konrad	 Eucharistiefeier (P. Otto)
10.00	 Unsere Liebe Frau  	Eucharistiefeier (Slaczka)
10.30	 APZ St. Anna	 Eucharistiefeier (Schmelz)
10.30	 St. Peter und Paul  	Eucharistiefeier (Streckert)
11.00	 St. Bonifatius	 Eucharistiefeier (Schölch)
11.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier (Slaczka)
11.45	 Unsere Liebe Frau	� Eucharistiefeier der italienischen Ge-

meinde
19.00	 St. Peter und Paul	� Eucharistiefeier in englischer Sprache  

(P. Helmut)
19.00	 St. Stephan	� Eucharistiefeier (Streckert)

Montag, 29. Juli, Hl. Marta
17.30	 St. Stephan	� Eucharistiefeier, Gedenken an Erwin und 

Ruth Sack, Familien Sack und Hügel

Dienstag, 30. Juli
15.00	 Unsere Liebe Frau	� Eucharistiefeier, Gedenken an Magdale-

na und Bernhard Wieczoreck und Ange-
hörige

17.00	 Herz Jesu	� Eucharistiefeier (Kommunion unter bei-
derlei Gestalt)



Mittwoch, 31. Juli, Hl. Ignatius von Loyola
10.30	 APZ St. Anna	 Eucharistiefeier
12.00	 St. Stephan	� Citymesse, Gedenken an Dominik Weber 

und Angehörige
19.00	 Herz-Jesu-Stift	 Eucharistiefeier

Donnerstag, 1. August, Hl. Alfons Maria von Liguori
Gebetstag um geistliche Berufungen
09.30	 St. Bonifatius	� Eucharistiefeier, anschließend eucharis-

tische Anbetung bis 11.00 Uhr
10.00	 APH Matthias-Claudius  Eucharistiefeier
15.00	 St. Peter und Paul	 Eucharistische Anbetung
17.00	 St. Peter und Paul	 Gebetsstunde um geistliche Berufe
16.00 	Fächerresidenz	 Eucharistiefeier
16.15	 Seniorenzent. Kniel. 2.0  �Wortgottesfeier mit Kommunionau-

steilung
17.30	 St. Stephan	� Eucharistiefeier (Kommunion unter bei-

derlei Gestalt), Gedenken an Luigi, Maria 
und Salvatore Stomeo

Freitag, 2. August
Herz-Jesu-Freitag
16.00	 APH Stadtgarten	 Eucharistiefeier
17.30	 St. Stephan	� Eucharistiefeier, Gedenken an Salvatore 

und Carmela Lama
18.00	 St. Peter und Paul	� Eucharistiefeier, anschließend Beichte 

und eucharistische Anbetung bis 20.00 
Uhr, Gedenken an Elisabetha Hauck

18.30	 Heilig Kreuz	 Eucharistiefeier

Samstag, 3. August
15.00	 St. Stephan	 Beichte (Schölch, Slaczka)
		�  Stille eucharistische Anbetung mit Se-

gen bis 17.00 Uhr
17.30	 St. Stephan	� Vorabendmesse, Gedenken an Ludwig 

Pitas, Maria Adams, Don Eugenio, Don 
Cesare und Don Federico (Schölch)

17.30	 St. Konrad	 Vorabendmesse (Slaczka)

Sonntag, 4. August, 18. Sonntag im Jahreskreis
St. Stephan: Kollekte für die Kirchensanierung
L1: Koh 1,2; 2,21-23; L2: Kol 3,1-11; Ev: Lk 12,13-21
08.50	 St. Bonifatius	 Eucharistiefeier (byzantinischer Ritus)
09.00	 St. Stephan	 Eucharistiefeier (Slaczka)
09.30	 Herz Jesu	 Eucharistiefeier (P. Otto)
10.00	 Heilig Kreuz	 Eucharistiefeier (P. Helmut)
10.00	 Unsere Liebe Frau	 Eucharistiefeier (Schölch)
10.30	 APZ St. Anna	 Eucharistiefeier (Schmelz)
10.30	 St. Peter und Paul	 Eucharistiefeier (Slaczka)
11.00	 St. Bonifatius	 Eucharistiefeier (Streckert)
11.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier (Schölch)
19.00	 St. Stephan	 Eucharistiefeier (Streckert)
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GOTTESDIENSTE IN DEN KLINIKEN
Die Gottesdienstzeiten in den Kliniken entnehmen Sie bitte 
unserer Homepage: www.allerheiligen-ka.de/gottesdienste/
gottesdienste-in-den-kliniken-1



111 Jahre St. Antoniusheim 
St. Peter und Paul • Sonntag, 7. Juli, 

10.30 Uhr Gottesdienst gestaltet von den 
Kinder des St. Antoniusheim. Der Leiter des 
Heimes erklärt: „Im Spielstück, das die Kin-
der aufführen werden, wird das Thema des 
Evangeliums aufgegriffen. Jesus sendet 
seine Jünger aus und gibt uns Beispiele da-
für, was es heißt, ihm nachzufolgen.“ 

Das St. Antoniusheim steht seit 1908 
in dieser Tradition der Nachfolge, die für 
uns alle Anspruch und Hoffnung zugleich 
ist. Wir wollen die uns anvertrauten jun-
gen Menschen so fördern, dass sie gute 
Bedingungen für ein Leben in unserer Ge-
sellschaft haben. Sie können unsere Kinder 
sowie die Ziele unserer Arbeit durch Ihre 
Spenden unterstützen oder Mitglied im 
Freundeskreis St. Antoniusheim werden.“ 

Infos unter: www.st-antoniusheim.de 
Bank f. Sozialwirtschaft 
BIC: BFSWDE33KRL 
IBAN: DE73 6602 0500 0001 7566 00  

Knielinger Straßenfest
Heilig Kreuz • Sonntag, 14. Juli, 10.00 

Uhr, ökumenischer Gottesdienst anlässlich 
des Knielinger Straßenfestes und parallel 
dazu ökumenische Kinderkirche. 

Schatzsucher-Gottesdienst
St. Stephan • Sonntag, 21. Juli, 11.30 

Uhr; die Kinder treffen sich 15 Minuten frü-
her zur persönlichen Begrüßung. 

Stephanschor 
St. Stephan • Samstag, 20. Juli, 17.30 

Uhr, Mitgestaltung der Vorbandmesse

Gemeinsamer Gottesdienst
Unsere Liebe Frau / APZ St. Anna • Sonn-

tag, 21. Juli, 10.00 Uhr, APZ St. Anna, Rüp-
purrer Str. 29, mit anschließendem KirchenT 
durch das APZ St. Anna

„Ein Koffer voller Segen“    

Kirchenmusik

KIRCHENMUSIK ST. STEPHAN

Orgelkonzert 
St. Stephan • Am Dienstag, 9. Juli, spie-

len um 20.00 Uhr Studenten der Heidel-
berger Hochschule für Kirchenmusik ein 
Orgelkonzert mit Werken u. a. von Bach, 
Messiaen und Liszt. Die Studierenden von 
Patrick Fritz-Benzing bereiten sich mit dem 
Programm auf ihre Abschlussprüfungen 
vor. Der Eintritt ist frei.

KIRCHENMUSIK HERZ JESU, 
ST. BONIFATIUS UND ST. PETER  
UND PAUL

Sommerkonzert
St. Bonifatius • Sonntag, 14. Juli, 20.00 

Uhr im Bonifatiussaal. Das Vokalensem-
ble cantiKA nova bringt unter der Leitung 
von Stefan Fritz romantische Chormusik 
zu Gehör. Von Robert Schumann erklingt 
das „Zigeunerleben“, von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy sechs Lieder „im Freien zu 
singen“ und von Johannes Brahms einige 
seiner Zigeunerlieder. Ergänzt wird das Pro-
gramm mit Klaviermusik von Sergei Rach-
maninoff, gespielt von Joachim Belser, 
der auch die Klavierbegleitung des Chors 
übernimmt. Für einen lauen Sommerabend 
genau die richtige Musik. Durstige Kehlen 
können sich im Anschluss an das Konzert 
mit Getränken versorgen. Der Eintritt ist 
frei, wie immer freut sich der Förderkreis 
Kirchenmusik über Spenden. 

Gottesdienste

Kultur Nordwest
St. Konrad • Sonntag, 30. Juni, 10.00 

Uhr ökumenischer Gottesdienst auf dem 
Walter-Rathenau-Platz zum Stadtteilfest. 
Im Sinneswäldchen findet parallel dazu die 
ökumenische Kinderkirche statt.

Familieneucharistie auf der Wiese
St. Matthias • Samstag, 6. Juli, 17.30 Uhr 

Wiesengottesdienst des Kindergarten St. 
Matthias, Kaiserslauterner Str. 4

St. Bonifatius • Samstag, 27. Juli, 18.00 
Uhr, Wort-Gottes-Feier. Für die Sommerzeit 
planen wir Vieles im Voraus. Warum nicht 
auch Gott in die Planungen einbeziehen und 
ihn um eine gute, eine gesegnete Sommer– 
und Urlaubszeit bitten? Junge und Ältere, 
Familien und Einzelne sind eingeladen, mit-
zufeiern und einen Gegenstand mitzubrin-
gen, der in den nächsten Urlaub mitgenom-
men wird oder im Sommer eine Rolle spielt 
(alternativ: ein Bild davon). Wir wollen einen 
„Reisekoffer“ packen und diese Gegenstän-
de im Gottesdienst segnen.

Aktionen

Kultur Nordwest
St. Konrad • Samstag, 29. Juni und Sonn-

tag, 30. Juni, ökumenisches Kirchencafé 
der Gemeinden St. Konrad und Petrus-Jako-
bus auf dem Walter-Rathenau-Platz anläss-
lich des Stadtteilfestes der Nord-West-Stadt

Einweihungsfest KiFaZe „Die Weltent
decker“

Heilig Kreuz • Sonn-
tag, 7. Juli, 11.00 Uhr Un-
ter dem Motto: „Komm 
mit in unser Haus, wir 
laden herzlich ein!“ wei-
hen wir nach dem Fest-
gottesdienst unseren 
neuen Kindergarten ein. 

Die neuen Räumlichkeiten dürfen von allen 
Interessierten besichtigt werden. „Gestal-
te dir die Welt, so wie sie dir gefällt!“ Eine 
Kunstausstellung lädt zum Verweilen ein. 
Die Werke der Kinder aus dem aktuellen 
Kunstprojekt können nicht nur bewundert, 
sondern auch erworben werden. Mit dem 
Erlös unterstützen Sie unsere Arbeit.

„Hast du tausend Fragen?“ Sie haben die 
Möglichkeit, unser pädagogisches Konzept 
kennen zu lernen und sich über das Famili-
enzentrum zu informieren. Wir beantworten 
Ihre Fragen sehr gerne.

„Hast du Lust zu spielen? Hast du viele 
Ideen?“ Gemeinsam können Sie mit Ihren 
Kindern Angebote in den verschiedenen Bil-
dungsräumen wahrnehmen und verschiede-
ne Spielmaterialien ausprobieren. Für das 
leibliche Wohl zur Mittags- und Kaffeezeit 
ist gesorgt. Der Tag wird durch ein vielfältig 
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„Gott und die Welt“ zu reden. Daraus ergab 
sich auch das Bedürfnis, sich weiterhin zu 
treffen. Ende Mai fand das erste Treffen 
des aus einigen Familien der Erstkommuni-
onkindern entstandenen Familienkreises im 
Waldheim in Durlach statt. Sieben Familien 
und 15 Kinder vergnügten sich dort im Wald 
und im Planschbecken, während die Er-
wachsenen einen entspannten Nachmittag 
mit Grillen und Chillen verbrachten. Es war 
ein gelungener Auftakt für hoffentlich noch 
viele Treffen des neuen Familienkreises. 

Klausurwochenende
St. Konrad / Heilig Kreuz • Das Gemein-

deteam traf sich vom 10. bis 11. Mai im 
Kloster Bühl. Auf dem Programm stand die 
Beschäftigung mit der Bibelstelle von der 
Aussendung der Jünger, ihren Erfahrun-
gen und ihrer Rückkehr zu Jesus. „Kommt 
und ruht ein wenig aus“, so die Einladung 
für den Freitagabend. Die Mitglieder des 
Teams setzten sich damit auseinander, wo 
sie zur Ruhe kommen und wo ihre Quellen 
liegen. Nach einer Meditation über die Fra-
ge: „Was nährt mich, wie das Wachs einen 
Kerzendocht?“ wurden eigene Windlichter 
gestaltet. Am Samstag gingen die Teilneh-
mer buchstäblich an der Bibelstelle von 
der Aussendung entlang, da diese auf dem 
Boden ausgelegt war und man sich an der 
Stelle positionieren konnte, von der man 
sich angesprochen fühlte. Bei einem „Em-
mausspaziergang“ zu zweit konnte man 
sich über die eigenen Gedanken austau-
schen. Nach dem Mittagessen wurde die 
gemeinsame Zeit mit einem Gruppengot-
tesdienst abgerundet.

Das Team hat die gemeinsame Zeit ge-
nutzt zum Auftanken und zur Pflege der Ge-
meinschaft und ließ sich neu inspirieren für 
die weitere gemeinsame Arbeit. 

Spendenlauf 
St. Matthias • Für die Kinder des Kin-

dergarten St. Matthias gab es am 17. Mai 
einen Spendenlauf, organisiert vom Förder-
verein des Kindergartens. Dafür kamen vor-
ab 1500 Euro als Spende von der BBBank. 
Das Geld sicherte die Ausstattung jedes 
der 50 teilnehmenden Kinder mit einem be-
druckten T-Shirt einem Getränk und einem 
Textil-Aufkleber für Zählstriche. Die Kinder 
liefen mit so viel Spaß und Ehrgeiz auf dem 

buntes Programm umrahmt. Um 15.00 Uhr 
schließen wir wieder unsere Türen und ver-
abschieden uns von Ihnen.

Knielinger Straßenfest
Heilig Kreuz • Von Freitag, 12. bis Sonn-

tag, 14. Juli. Der Kindergarten „Die Weltent-
decker“ ist mit einem bunten Programm da-
bei und wir beteiligen uns gemeinsam mit 
der ev. Kirchengemeinde an diesem Fest. 
Im Gemeindehaus wird es ein ökumeni-
sches Kirchencafé mit leckerem Kuchen ge-
ben und in der Reinmuthstraße wird unser 
gemeinsamer Cleeburger Wein- und Sekt-
stand stehen. Kuchenspenden sowie Helfe-
rinnen und Helfer sind herzlich willkommen. 
Bitte im Pfarrbüro melden.

Aufruf 
Heilig Kreuz • 2020 wird der Knielinger 

Gemeindefasching 50 Jahre alt! Aus die-
sem Anlass suchen wir Fotos, Geschichten, 
Erinnerungen. Wenn Sie über solche Schät-
ze verfügen, wäre es schön, wenn Sie uns 
diese zur Verfügung stellen könnten. Bitte 
versehen Sie die Fotos mit Namen und Ad-
resse und geben sie im Pfarrbüro ab. Sie 
erhalten sie später natürlich wieder zurück. 
Herzlichen Dank.

Rückblicke

Ausflug der Erstkommunionkinder 
St. Bonifatius / Herz Jesu • Am Montag 

nach dem weißen Sonntag im Anschluss 
zum Dankesgottesdienst ging es für die 
Erstkommunionkinder und ihre Familien mit 
der Straßenbahn nach Durlach. Der weibli-
che Teil der Gruppe entschied sich für die 
Turmbergbahn, während die jungen Männer 
und Väter in flottem Tempo den Fußweg des 
Turmberges nahmen und zeitgleich mit der 
Bahn auf der Aufsichtsterrasse ankamen. 
Auf dem Abenteuerspielplatz wurden zu-
nächst die Picknickdecken ausgepackt und 
alle mitgebrachten Speisen geteilt. Für die 
Kinder gab es dann kein Halten mehr und 
es ging auf den Spielplatz. Zwischen Steine 
klopfen, Matsch sammeln und im Wald spie-
len ergaben sich zahlreiche neue Freund-
schaften. Für die Eltern war es schön, die 
Erstkommunionvorbereitung und das große 
Fest Revue passieren zu lassen und über 

100 m langen Kurs, dass einige der Spon-
soren, die alle einen bestimmten Betrag 
pro Runde zugesagt hatten, schon beim 
Zuschauen ins Schwitzen kamen. Nach ei-
ner Stunde waren 1650 Euro erlaufen. Es 
war ein schöner Nachmittag auf dem Ak-

tivspielplatz der Nordweststadt. Eltern und 
Erzieherinnen freuten sich mit den Kindern, 
tauschten sich aus und genossen belegte 
Brötchen, Bratwürste und Getränke. Die Kin-
der nutzen in der Zwischenzeit unermüdlich 
die vielen Spielgeräte der großen Spielland-
schaft. 

Kindermalwerkstatt
St. Peter und Paul • Haben Sie sich ei-

gentlich schon mal die Frage gestellt, wo 
Gott eigentlich wohnt und wie es dort wohl 
aussieht? Die Vorschulkinder des Kinder-
gartens St. Peter und Paul haben über die-
se Frage bereits nachgedacht und haben 
ihre Vorstellungen kreativ umgesetzt. Der 
Anlass dazu war eine Einladung der Kin-
dermalwerkstatt Kind & Kunst. Dort lief das 
Projekt mit dem Thema „Wo wohnt Gott?“, 
zu dem viele Karlsruher Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene unterschiedlicher Religion 
und Herkunft eingeladen waren, um ihre 
Gottesvorstellungen zu ergründen. Das 
Projekt fand im Rahmen der „Karlsruher 
Wochen gegen Rassismus“ statt. Ziel des 
Projekts war es in den vielen Unterschied-
lichkeiten der Teilnehmer das Bewusstsein 
für Gemeinsamkeiten zu stärken. Auch die 
14 Vorschulkinder sind unterschiedlicher 
Herkunft und Religion. Sie durften an zwei 
Terminen im März die Kindermalwerkstatt 
in der Gablonzer Straße besuchen. Gemein-
sam mit der Leiterin Frau Weiß kamen sie 
erst ins Gespräch über ihre Gottesvorstel-
lungen. Dabei entwickelten die Kinder den 
Gedanken, dass Gott eigentlich überall 
wohnt, in der Natur und bei den Menschen. 
Außerdem betrachteten sie Bilder von ver-



dienst das 65-jährige Priesterjubiläum von 
Pfarrer i.R. Wolgang Meny gefeiert. An 
seiner großen Bereitschaft, sich immer wie-
der in den Dienst nehmen zu lassen, wird 
deutlich dass sein Primizspruch: „Dient den 
Herrn in Freude“ bis heute aktuell ist und 
gelebt wird. Dankesworte wurden von Pfar-
rer Zerrer, dem Gemeindeteam St. Peter und 
Paul und dem Adoremus-Team gesprochen.

 

Unsere Liebe Frau • am Sonntag, 2. Juni 
wurde das 60-jährige Priesterjubiläum von 
Pfarrer i.R. Alfons Bechtold gefeiert. Die 
große Zahl der Gottesdienstbesucher zeig-
te, dass es ein besonderer Gottesdienst war 
und viele wollten Pfarrer Bechtold für seine 
22-jährige Tätigkeit in der Südstadt Dank 
sagen. Neben Pfarrer Achim Zerrer und 
Pfarrer Bechtold zelebrierten auch die Pfar-
rer i.R. Wendelin Geier und Wolfgang Meny 
mit und gaben somit der Eucharistiefeier 
einen großen Rahmen.

Am Ende ergriff Pfarrer Bechtold das 
Wort; dabei erinnerte er sich an seine Zeit 
als Priester - vor allem in der Liebfrauenge-
meinde - und sprach Dankesworte aus.

Im Anschluss traf man sich bei bestem 
Wetter im Außengelände des Canisiushau-
ses zu einem kleinen Umtrunk und vielen 
Gesprächen.  

Am 24. Mai konnten die Pfarrer i.R. 
Wolfgang Hörnel und Hansjörg Rasch ihr 
40-jähriges Priesterjubiläum feiern. Wolf-
gang Hörnel verbrachte seine Kinder- und 
Jugendzeit in der Südstadt. Seine Nach-
primiz war am 03. Juni 1979 in Unserer 
Lieben Frau. Hansjörg Rasch war 1979 und 
1980 in der Liebfrauengemeinde als Kaplan 
tätig, später in Freiburg als Pfarrer. Heute 
lebt er   dort im Ruhestand bzw. betreut die 
deutschsprachige katholische Gemeinde 
Teneriffa.

schiedenen Gotteshäusern, wie Kirchen, 
Moscheen und Tempel. Diese Gebäude hin-
terließen einen bleibenden Eindruck bei den 
Kindern, denn als sie später selbst kreativ 
werden durften, war das Motiv des Hau-
ses das zentrale Element ihrer Bilder. Mit 
Pinsel, Farbe und klebenden Mais-Sticks 
gestalteten sie auf großen Formaten bunte 
Häuser und Gärten. Sie waren hochkonzen-
triert und mit großem Eifer bei der Arbeit. 
Die Kinder waren sehr stolz auf ihre Werke 
und hatten großen Spaß an der Gestaltung. 
Am liebsten hätten sie noch mehr gemalt 
und ihre Bilder sofort mit nach Hause ge-
nommen. Doch die Bilder mussten natürlich 
erst noch trocknen und wurden außerdem 
noch für die kommende Ausstellung ge-
braucht. Und genau zwei Monate später im 
Mai wurden die Kinder nochmal in die Kin-
dermalwerkstatt eingeladen. Diesmal nicht 
als Maler, sondern als Gast der Ausstellung. 
Alle Werke wurden ausgestellt und konnten 
gemeinsam mit vielen anderen Gästen be-
trachtet werden. Es waren eindrucksvolle 
Werke dabei: goldene Reliefs aus Nudeln, 
leuchtende Fensterbilder und großartige 
Styroporgebilde. Staunend gingen die Kin-
der durch die Räume und mit großer Freude 
beendeten sie ihren Rundgang am gerichte-
ten Büffet mit Getränken, Brezeln und Kek-
sen. Die Kinder waren sich einig: das war 
ein tolles Projekt!

Neuer Brunnen
St. Konrad • hat nach langer Planung 

endlich einen Brunnen, um die großen Grün-
flächen bei zunehmend heißen Sommern, 
um Kirche und Pfarrzentrum zu bewässern. 
Nun wird es, ohne Trinkwasser zu ver-
schwenden, in Zukunft keine braune Wüste 
mehr geben.

Priesterjubiläen

St. Peter und Paul • an Christi Himmel-
fahrt wurde in einem feierlichen Gottes-
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Atempause

ALLETAGEREGELN 
Annette Bernards

Immer wieder mache ich die Erfahrung: 
Ein gelingendes Miteinander – ob im Beruf, 
in der Familie, in Gesellschaft und Kirche 
hängt von Haltungen ab. Sind unsere Be-
gegnungen geprägt von Respekt, Toleranz, 
Aufmerksamkeit und Wertschätzung? Hal-
tungen fallen nicht vom Himmel. Sie brau-
chen viel Übung, vielleicht ein Leben lang. 
Zu ein paar einfachen „Alletageregeln“ lädt 
uns Susanne Niemeyer ein:

Einander groß machen.

Das Beste annehmen. Aus Fehlern  
Papierflieger falten.

Türen aufhalten. Letzte(r) sein.

Das letzte Hemd oder den letzten  
Apfel teilen.

Freundlich miteinander reden.

Der Neugier das Ruder überlassen,

das Wohlwollen mit ins Boot setzen.

Einander und aufeinander achten, egal  
ob mit acht oder achtzig.

Höflichkeit lieben und wissen, dass  
der Welt ohne sie etwas schmerzlich  

fehlen würde.

Manches nachsehen, auch wenn das  
Recht auf sein Recht pocht.

Viel lachen. Gern lachen.

Für Gerechtigkeit sorgen und  
manchmal zurückstecken.

Das Messer in die Scheide, den Ärger in 
den Sand, den Kopf draußen lassen.

Zuversichtlich sein, dass alles gut  
gehen kann.

Selber schon mal losgehen.
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im Gemeindezentrum. Alle Kinder sind will-
kommen; das Spielen eines Instrumentes 
ist keine Voraussetzung!

Infos bei Christine Dehmel (Kontakt sie-
he letzte Seite)

Altenwerk Mühlburg 
St. Peter und Paul •  Sommerfest am 

Dienstag, 09. Juli, um 15.00 Uhr im Gemein-
dezentrum.

Maria-Magdalena-Tag
kfd Allerheiligen • Dekanatsfrauengot-

tesdienst am Freitag, 12. Juli , um 19.00 Uhr 
in St. Stephan. Anschließend sommerlicher 
Hock!

TERMINE 15. – 21. JULI

Gemeindeteam-Sitzung
Herz Jesu • Dienstag, 16. Juli, 19.30 Uhr, 

Dachzimmer

Altenkreis „Treffpunkt“
Unsere Liebe Frau / St. Stephan • am 

Mittwoch, 17. Juli um 14.30 Uhr im Unterge-
schoss des Canisiushauses: Ferien stehen 
vor der Tür.

GBL-Gruppe (Mittwoch) 

St. Stephan • am 17. Juli 2019 um 10.00 
Uhr im Albert-Füssinger-Saal. Wir teilen un-
sere Gedanken zu den Schrifttexten des fol-
genden Sonntags. Auch neue Interessierte 
können dazu kommen.

Gemeindeteam-Sitzung
St. Peter und Paul •   Donnerstag, 18. 

Juli, 19.00 Uhr, Sitzungszimmer.

Älterntreff
Herz Jesu •   Freitag, 19. Juli, 20.00 Uhr, 

Pfarrsaal
 

TERMINE 01. – 07. JULI

Altenkreis „Treffpunkt“
Unsere Liebe Frau / St. Stephan • am 

Mittwoch, 3. Juli um 14.30 Uhr im Unter-
geschoss des Canisiushauses, Thema: Ge-
denktage

Gebetstag für geistliche Berufe 
St. Peter und Paul • Am Donnerstag, 4. 

Juli, 15.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz, 
um 17.00 Uhr Gebetstunde.

Nachtanbetung 
St. Peter und Paul • Eucharistische Anbe-

tung am Freitag, den 05. Juli 2019 bis 24.00 
Uhr.

Kirchencafé
St. Stephan • Am Sonntag, 7. Juli nach 

dem 09.00 Uhr und dem 11.30 Uhr Got-
tesdienst vor dem Hauptportal von St. 
Stephan. Bei einer Tasse Kaffee und einem 
Stück selbstgebackenen Kuchen besteht 
die Möglichkeit, mit anderen Kirchenbesu-
chern ins Gespräch zu kommen. Auch kann 
Eine-Welt-Ware erworben werden.

Pfarrgemeinderat-Sitzung

SE Allerheiligen • am Donnerstag, 9. Juli  
in St. Konrad. Beginn ist um 19.00 Uhr mit 
einem geistlichen Impuls in der Kirche. 
TOP: Der Selbstbewertungsbericht für die 
Visitation; Beratungen zur PGR-Wahl 2020. 
Die Sitzung ist öffentlich. Interessierte sind 
herzlich eingeladen.

TERMINE 08. – 14. JULI

Music is in the air
St. Peter und Paul • Letzte Probe der 

Kinderband vor den Sommerferien ist am 
Dienstag, 09. Juli, von 15.15 bis 16.15 Uhr 

Single-Gruppe
St. Stephan • am Samstag, 20. Juli. Wir 

feiern den Sommer. Treffpunkt nach dem 
Gottesdienst, ca. 18.30 Uhr vor dem Kir-
chenfenster

TERMINE 22. – 28. JULI

Unsere Liebe Frau / APZ St. Anna • Sonn-
tag, 21. Juli, 10.00 Uhr: Gemeinsamer Got-
tesdienst im APZ St. Anna, Rüppurrer Str. 
29,  mit anschließendem KirchenT durch 
APZ St. Anna

Gemeindefrühstück
St. Bonifatius • am Sonntag, 28. Juli, ab 

09.30 Uhr im Bonifatiushaus

Gemeindeteam
St. Bonifatius • Die nächste Sitzung des 

Gemeindeteams findet am Montag, 29. Juli, 
18.00 Uhr, im Bonihaus statt. Die Sitzung ist 
öffentlich. Gäste sind herzlich willkommen.

Altpapiersammlungen

Papier bitte immer gut verpackt und 
sichtbar am Straßenrand stellen. Bitte kei-
ne Plastiktüten benutzen, da diese einzeln 
entleert werden müssen da sie nicht in die 
Sammlung dürfen.

 Herz Jesu • Montag, 08. Juli, ab 09.00 

Unsere Liebe Frau • Samstag, 27. Juli 
2019, ab 09.00 

Sammlung in der Südstadt durch den Ca-
nisiushausverein.

St. Peter und Paul •  Montag, 29. Juli, ab 
15.00 Uhr

Sammlung im Mühlburger Feld durch die 
Ministranten von St. Peter und Paul und St. 
Bonifatius
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S C H U L A B S C H L U S S  U N D  D A N N ?

Finde deinen Weg

Schwerer als manch eine Abitursfrage ist für die Jugendlichen die Entscheidung zu treffen, was nach dem Schulabschluss dran ist. 
Die Vielfalt an Möglichkeiten macht es nicht einfacher. Da braucht es eine Orientierungshilfe. Das Bistum Freiburg bietet zwei spannende 
Modelle an, die einfach noch mehr sind als ein normales FSJ.  Informiere dich!  – Trau dich!    

M A N N H E I M E R  O R I E N T I E R U N G S J A H R

Vielfalt erleben. Orientierung finden. – Das bietet das „Mann-
heimer Orientierungsjahr“ in 9 Monaten (Anfang Oktober bis Ende 
Juni). Es ist geprägt durch einen Freiwilligendienst (FSJ) an vier 
verschiedenen Einsatzorten (jeweils acht Wochen) verbunden mit 
einigen Extras: WG (max. 7 TN), Spiritualität, Jakobsweg, Colum-
bus-Projekt, Mentoring. 

Dieses Angebot in der Metropole Mannheim-Heidelberg richtet 
sich an Frauen und Männern im Alter zwischen 18 - 25 Jahren. - 
Kosten: Du erhälst Taschen- und Kindergeld (370€ + 204€), über-
nimmst die Miete (280 Euro) – wir die Extras. Nähere Informatio-
nen unter www.mannheimer-orientierungsjahr.de. 

10 Gründe für Dich?!

#quadratisch: Vielfalt im Quadrat: leben in der Metropolregion 
Mannheim-Heidelberg.
#praktisch ausprobieren: Freiwilligendienst (FSJ) in 4 frei wählba-
ren Einsatzfeldern.
#wgleben mit 10 jungen Menschen (18-25 Jahre): das Leben und 
die gleichen Fragen teilen.
#aufdemweg sein in Mannheim, Heidelberg und in Spanien (Jakobs
weg).
#gott ins Gespräch bringen: Glaube in Gemeinschaft (er-)leben.
#orientierungfinden statt Orientierungsstress: 9 Monate Zeit für dich.
#fortbildung durch vielfältige Bildungsangebote, die dich weiter-
bringen.
#wasichschonimmermalmachenwollte: Zeit etwas auszuprobie-
ren: eine Sprache, ein Instrument, ein Kurs…
#begleitet werden: Gemeinsam dein Wachstum im Blick. 
#entscheiden: nach dem nächsten Schritt fragen und ihn mutig 
gehen.
Vielfalt erleben. Orientierung finden.

F R E I B U R G E R  O R I E N T I E R U N G S J A H R

Schule – und dann? Wer hier eine Antwort für sich sucht, ist 
beim „Freiburger Orientierungsjahr“ (FOJ) richtig: In den ersten 
sechs Monaten: Sprachen (zwei aus: Latein, Griechisch, Hebräisch, 
Spanisch & Italienisch), Theologie, Philosophie, Stockkampf, IT, 
Musik (Instrument oder Stimmbildung), Erlebnispädagogik, Spiri-
tualität & Exkursionen (Rom, Assisi u.a.). Dann folgen sechs indivi-
duelle Monate: Freiwilligendienst (FSJ), Studienbeginn, Praktika,…. 
Du entscheidest. Wir begleiten Dich mit Extras. Wer ein FSJ mit-
bringt, beendet sein FOJ bereits nach dem ersten Halbjahr mit der 
Romfahrt.

Angesprochen sind junge Frauen und Männer (17-25 Jahre) 
mit einem ersten Interesse am Theologiestudium. Die Studienwahl 
bleibt dennoch offen, jedoch bieten die Qualifikationen vor allem 
für ein späteres Theologiestudium relevante Vorteile. - Kosten je 
nach Unterkunft (WG oder selbstorganisiert): 160–420 Euro mo-
natlich (all incl.). BAföG-Förderung im ersten Halbjahr ist grund-
sätzlich möglich (max. 538€). Im zweiten Halbjahr erhält man für 
ein FSJ Taschengeld (370€); zudem stehen den Eltern durchgän-
gig das Kindergeld (204€) zu. Nähere Informationen unter www.
freiburger-orientierungsjahr.de oder direkt bei: Freiburger Orien-
tierungsjahr, Bernhard Pawelzik, Kartäuserstr. 41, 79102 Freiburg, 
0761-55728845, mail@freiburger-orientierungsjahr.de
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Pfarrbüro 
(Verlässliche Öffnungszeiten in Rot)

ST. STEPHAN Rosi Kast
Erbprinzenstraße 14 (PLZ 76133)
0721 91274-0
ststephan@allerheiligen-ka.de
Mo - 14.30 - 17.30

Di 09.00 - 12.00 
10.00 - 12.00 -

Mi 10.00 - 13.00 -
Fr 11.00 - 13.00 -

HEILIG KREUZ Melanie Klipfel
Heckerstraße 39 (PLZ 76187)
0721 951359-10
heiligkreuz@allerheiligen-ka.de
Di 10.00 - 12.00 -
Do - 15.00 - 17.00

HERZ JESU  
Christine Bartsch, Ingrid Jutz
Grenadierstraße 15 (PLZ 76133)
0721 973008-0
herzjesu@allerheiligen-ka.de
Di - 15.00 - 17.00
Do 10.00 - 12.00 -

ST. BONIFATIUS Martina Kastner
Sophienstraße 127 (PLZ 76135)
0721 98541-0
stbonifatius@allerheiligen-ka.de
Mo 10.00 - 12.00 -

Di - 15.00 - 18.00 
15.00 - 17.00

Do 09.00 - 12.00 
09.00 - 11.00 -

Fr - 14.00 - 16.00

ST. KONRAD Monika Duwe
Hertzstraße 16a (PLZ 76187)
0721 79002-0
stkonrad@allerheiligen-ka.de
Mo 10.00 - 12.00 -

Mi 09.00 - 12.00 
09.00 - 11.00 -

Fr - 14.00 - 16.00

ST. PETER UND PAUL MÜHLBURG  
Simone Goss, Martina Kastner
Sophienstraße 234 (PLZ 76185)
0721 95568-0
stpeterundpaul@allerheiligen-ka.de
Mo 10.00 - 12.00 -
Mi 10.00 - 12.00 -
Do - 14.00 - 17.00

UNSERE LIEBE FRAU Charlotte Kähny
Marienstraße 80 (PLZ 76137)
0721 31108
ulf@allerheiligen-ka.de
Di - 14.00 - 16.00
Do 10.00 - 12.00 -
Fr - 14.00 - 16.00

Seelsorgeteam
Achim Zerrer, Pfarrer
Leiter der Seelsorgeeinheit 
Telefon 0721 91274-0
achim.zerrer@allerheiligen-ka.de

Hubert Streckert, Dekan
Telefon 0721 91274-0
hubert.streckert@allerheiligen-ka.de

Nicolet Alef, Gemeindereferentin
Präventionsbeauftragte
Telefon 0721 35256896
nicolet.alef@allerheiligen-ka.de

Meike Beha, Kirchensozialarbeiterin
Telefon 0721 91243-10
meike.beha@allerheiligen-ka.de

Peter Bitsch, Dekanatsreferent 
Telefon 0721 91274-52
peter.bitsch@allerheiligen-ka.de

Christine Dehmel, Gemeindereferentin 
Telefon 0721 95568-15
christine.dehmel@allerheiligen-ka.de

Francesco Durante, Pastoralpraktikant 
Telefon 0721 91274-59
francesco.durante@allerheiligen-ka.de

P. Otto Mayer, Kooperator
otto.mayer@allerheiligen-ka.de

Fabian Melchien, Gemeindereferent  
Telefon 0721 95568-13
fabian.melchien@allerheiligen-ka.de

Silke Nofer-Steigert, 
Gemeindeassistentin
Telefon 0721 79002-23
silke.nofer-steigert@allerheiligen-ka.de

P. Helmut Revers PA, Kooperator 
helmut.revers@allerheiligen-ka.de 

Dorothea Riedinger-Fink, 
Pastoralreferentin
Telefon 0721 98541-18
dorothea.riedinger-fink@allerheiligen-ka.de

Judith Schmid-Gilbert, Pastoralreferentin
Telefon 0721 95568-24
judith.schmid-gilbert@allerheiligen-ka.de

Steffen Schölch, Kaplan
Telefon 0721  96313141
steffen.schoelch@allerheiligen-ka.de

Volker Schwab, Gemeindereferent 
Telefon 0721 79002-15
volker.schwab@allerheiligen-ka.de

Meike Trojansky, Pastoralreferentin
Telefon 0721 98541-14
meike.trojansky@allerheiligen-ka.de

Christian Vogelbacher, Pastoralreferent
Telefon 0721 35455881
christian.vogelbacher@allerheiligen-ka.de

Melanie Zils, Gemeindereferentin  
Telefon 0721 98541-12
melanie.zils@allerheiligen-ka.de

Ingrid Zöller,  Gemeindereferentin 
Telefon 0721 95568-20
ingrid.zoeller@allerheiligen-ka.de

Kirchenmusik
Patrick Fritz-Benzing, Bezirkskantor
Tel. 0721 1613175, kantorat@st-stephan-ka.de

Stefan Fritz, Kantor West-Nord
Tel. 0721 955680, stefan.fritz@allerheiligen-ka.de

Vorstand des Pfarrgemeinderats
Annette Bernards (Vorsitzende), Volkher Klipfel 
(stv. Vorsitzender), Norbert Grittner, Klaus-Peter 
Gussmann, Ilse Kuhn, Winfried Kuhn, Angela 
Mielke, Joachim Olbert
pfarrgemeinderat@allerheiligen-ka.de

Gemeindeteam
St. Stephan
Annette Bernards, Achim Kaltwasser, 
Birgit Kammerer, Andrea Schludi
gemeindeteam-ststephan@allerheiligen-ka.de

St. Konrad / Hl.  Kreuz
Michaela Gussmann
gemeindeteam-kokreuz@allerheiligen-ka.de

Herz Jesu
Claus-Dieter Luck
gemeindeteam-herzjesu@allerheiligen-ka.de

St. Bonifatius
Norbert Grittner
gemeindeteam-stbonifatius@allerheiligen-ka.de

St. Peter und Paul
Joachim Makschin
gemeindeteam-stpeterundpaul@allerheiligen-ka.de

Unserer Lieben Frau
Philip Kögele, Sebastian Kuhn
gemeindeteam-ulf@allerheiligen-ka.de

Bankverbindung - Spendenkonto:
Röm.-Kath. Kirchengemeinde Allerheiligen
Sparkasse Karlsruhe
BIC: KARSDE66XXX
IBAN : DE07 6605 0101 0108 2114 00

Bitte immer den gewünschten Spendenzweck im 
Überweisungstext als Stichwort angeben. Wir 
können dann eine entsprechende Verwendung 
Ihrer Spende garantieren. Vielen Dank!

Redaktionsschluss
Das nächste „Allerheiligen aktuell“ hat redaktio-
nellen Annahmeschluss am Montag, 8. Juli und 
erscheint am Samstag, 27. Juli.

Aktuelles: www.allerheiligen-ka.de

GEÄNDERTE ÖFFNUNGSZEITEN PFARRBÜROS

Bitte beachten Sie: alle Pfarrbüros sind wegen 
Betriebsausflug am Freitag, 19. Juli geschlossen. 
Herz Jesu • vom 29. Juli bis 11. August  
verlässliche Öffnungszeiten
Unserer Lieben Frau • am 05. Juli geschlossen  
• vom 15. Juli bis 09. August verlässliche  
Öffnungszeiten
St. Konrad • am 5. Juli geschlossen • vom 15. 
Juli bis 9. August verlässliche Öffnungszeiten


